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Brauer: Mehr Geld ist gut, reicht aber nicht aus

Zur heutigen ersten Lesung des Gesetzes zur Übertragung des Tarifabschlusses auf die Beamtinnen und
Beamten erklärt der finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Stephen Brauer:

„Die FDP/DVP Fraktion begrüßt die zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des Tarifabschlusses auf die
Beamten und Versorgungsempfänger. Allerdings wurde dies der Landesregierung vom
Bundesverfassungsgericht auch vorgegeben.

Beamtinnen und Beamte mit Familie in niedrigen Besoldungsstufen haben in Ballungsgebieten immer
stärker das Problem, dass sie den steigenden Kosten nicht mehr gewachsen sind. Auch hier macht das
Verfassungsgericht Vorgaben, es muss mindestens 15% über dem Sozialhilfeniveau verdient werden. Die
Landesregierung gibt sich große Mühe, um nachzuweisen, dass das noch so ist, allerdings ist absehbar,
wann diese Grenze unterschritten wird. Hier muss die Landesregierung dringend nachsteuern, wenn sie
nicht wieder von Gerichten dazu gezwungen werden will.

Fachkräftemangel gibt es nicht nur in der Wirtschaft, sondern verstärkt auch im öffentlichen Dienst.
Daher muss es Verbesserungen auch im nicht-monetären Bereich geben, denn übers Geld werden wir in
Berufen mit extremer Nachfrage mit der freien Wirtschaft nicht mithalten können. Daher ist es dringend
geboten, dass auch bei den Fragen nachgebessert werden muss, wo die Wirtschaft heute schon punktet:
Flexiblere Arbeitsbedingungen, etwa über Lebensarbeitszeitkonten oder bessere Möglichkeiten beim
Home Office.“


